Flexible Geschäftsprozesse
Microsoft bietet serviceorientierte Architektur 

Eine der wichtigsten Anforderungen von Unternehmen an ihre IT-Infrastruktur lautet SOA (serviceorientierte Architektur). Im Zentrum der Serviceorientierung stehen lose gekopplete Elemente, die sich mit klar definierten Schnittstellen beliebig zu flexiblen Geschäftsprozessen kombinieren lassen. Service-Architekturen versprechen eine engere Verzahnung der betriebswirtschaftlichen Bereiche mit der IT und damit auch effizienteres Arbeiten. Mit seiner neuen Business-Architektur bietet Microsoft Wettbewerbsfähigkeit und Investitionssicherheit durch Innovation, die auf IT-Services basiert. 

Eine aktuelle Studie von Gartner hat herausgefunden, dass 21 Prozent 
der Unternehmen SOA als wichtigsten Bereich für ihre IT-Infrastruktur sehen. Damit erreichte er knapp hinter Business Intelligence (24 Prozent) Platz zwei, deutlich vor Serverkonsolidierung (16 Prozent) und Outsourcing (9 Prozent). 72 Prozent werden in naher Zukunft die IT-Anwendungslandschaft auf eine größere Flexibilisierung der Geschäftsprozesse ausrichten. Die meisten davon setzen auf Microsofts Integrationsplattform .NET. In der Regel möchten Unternehmen damit eine größere Flexibilität für zukünftige Veränderungen erreichen sowie die wichtigsten Geschäftsprozesse einfacher automatisieren.

Gartner hat für eine SOA-Plattform 
konkrete Anforderungen gestellt. Sie sollte über ein gemeinsames Metadaten-Repository und ein Ende-zu-Ende Entwicklungs-Framework folgende Funktionen aufweisen: Nutzer-Interaktion, Business Process Management, Daten-Integration, Applikations-Integration, komplexes Event-Processing, Transaktions-Processing und Applikations-Bausteine. Eine gemeinsame Middleware-Infrastruktur und integriertes Sicherheits- und System-Management sollte die Plattform ebenfalls enthalten. 

Microsofts Business-Architektur SOA-Plattform

Die Grundlage der Geschäftsarchitektur von Microsoft bilden das .NET Framework und Windows Server 2003 R2. Applikationen und Dienste stellen SQL Server 2005 mit Business Intelligence und Microsoft Dynamics bereit. BizTalk Server 2006 übernimmt Geschäftprozesse und Orchestrierung mit systemübergreifender Integration. Microsoft Office System und SharePoint Portal Server sind für Collaboration und Präsentation zuständig. Für die Nutzer-Interaktion stehen Windows XP, Windows Mobile und die 
Windows XP Media Center Edition bereit. Die Geschäftsarchitektur wird durch Microsoft System Center kontrolliert, das Sicherheitsaspekte, Betrieb und Infrastruktur überwacht. Visual Studio 2005 sorgt systemweit für Geschäftsprozessmodellierung, Architekturentwurf, Entwicklung, Test und Projektmanagement. Für die Anbindung an Legacy sowie J2EE sorgen Host Integration Server 2006 und BizTalk 2006 Adapter. Als Managementumgebung für den reibungslosen Betrieb der gesamten Infrastrukturplattform dient schließlich der Microsoft Operations Manager (MOM). Er integriert neben externen Managementsystemen auch andere Betriebssysteme.
Die kürzlich erfolgte Einführung von Visual Studio 2005, SQL Server 2005 und BizTalk Server 2006 als Applikationsplattform verdeutlicht die Entwicklung von Microsoft zu einem Anbieter integrierter, innovativer Geschäftsarchitekuren in heterogenen Systemwelten. Die Automatisierung von Geschäftsprozessen spielt dabei ein wichtige Rolle. So helfen Integrationssuiten wie BizTalk Server 2006, Brüche in den Abläufen sowie manuelle Eingriffe zu vermeiden. So entsteht eine strategisch geplante, serviceorientierte IT-Architektur, die bei betriebswirtschaftlichen Anforderungen beginnt und beim Programmcode endet.

Zahlreiche Vorteile

Unternehmen profitieren von einer umfassenden Geschäftsarchitektur, wie Microsoft sie bietet, gleich in mehrfacher Hinsicht: Die engere Integration von IT und Geschäftsbereichen führt zu flexibleren Prozessen und Softwarelösungen. Ein höherer Grad an Automatisierung und eine bessere Zusammenarbeit unterschiedlicher Unternehmensbereiche erhöht die Wirtschaftlichkeit. Damit ist ein altes Versprechen zum Greifen nah: Die Unternehmensleitung gibt die Anforderungen vor und die IT setzt sie um.
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�Ist das wirklich Gartner??? Wo steht das?


Ist das nicht Cap Gemini?


�Den Begriff kenne ich von Gartner nicht


„SOA Backplane“ bzw „Enterprise Application Platform Suite“sagt Gartner


�Das sollten wir nicht schreiben! Busiens


�Windows Vista??? Dürfen wir das nennen??
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